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Älizeigeülall zur Laibacher Heilung A r . 2?N.
Zamstag, den 2L. November 1884.

Hi« Mittr l, um ergrautem Haar in >4 Tassen seine uijprililg« M^. H^ ^^.
«FHW MM liche ssarbe zurüclzuoebcn! cs fnrdt wldrr die Haut, noch MU ^ M 3!
« ^ ^ ^ H , die Wäichc, sundcrn nur da« Hanr. Bcadsichlisst man, graues ^ ^ ^ M / A
HÜWm^», "^^r illlhl« Haar sofort braun oder ichwarz zu färben, lo ^ ^ ^ W W » "
^ ? Ä ^ 3 bedien« mnn sich meine« «xtr»lt ,!« Xolx ,l« N»ll«. ^ > « M ^ W

Plt!» »t» «xts»lt a« >olx: 3 Fl. pl» M«e«n ^ M R M ^ ^
^ » » W W ^ D V«l» d«» «xtr»lt s« !l«l» a« «»lle: 2 Fl. l0 lf.

I n Aaibach allein echt zu haben bei Hcrrn Göuard M a h r , Parfumeur.

Für Herrschaften.

Eine Salonspieluhr
mit 20 schönen Stucken und Jagdgemälde
auf dorn Zifferblatt ist mit verziertem
Nasabauraholzkasten (war auf der Pariser
Ausstellung) billig zu haben bei 3£I"bld,

Alter Markt Nr. 34 in Laibach.
(4804) 2—1

B sJohanix Jas | 3
mffl BftUl „Europa". I S
•BKAS GrÖMte Auswahl ; $T

öai^usS v o n Nähmaschinen 11 <o
^ ^ j ä T l tÜT a'le Zweige der ;a 2 ,

Ein tüchtiger, cautionsfähiger

Wirt
zugleich Bäcker

wird zum Woiterbetriebe eines in einem grossen
Pfarrorte, uur eine Viertelstunde von einer
Südbahnetation in Krain, in der Nähe einer
Gewerkschaft befindlichen und im besten
(4782) 3-2 Gauge stehenden

Gasthauses sammt Bäckerei
Zum Gasthause gehören 6 Zimmer, hüb-

scher Sitzgarten, amerikanischer Eis- und
guter Wcinkellor, grosse Stallungen und Wirt-
schaftsgebäude, mehrere Joch Aecker, Wieson
und Wald Gasthaus und Bäckerei werden
auch ohne Oekonomie zum Betriebe übergeben.
Offerte an Franz Mlillera Annoncenbureau
in Laibach.

(4797—1) Nr. 7009.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gemacht:
Den unbekannt wo befindlichen

Erben des Tabulargla'ubigers Franz
Waschitsch wurde in der Executions«
fache der krairnschen Sparcasse (durch
D r . Suppantschusch) gegen Raimund
Waschitsch, resp. dessen Erben, xoto.
7000 f l . s. A. Herr D r . Zarnik,
Aduocat in Laibach, zur Wahrung
der Rechte der genannten Erben und
behuss Entgegennahme des dies-
gerichtlichen Feilbietungsbescheides vom
7. Oktober 1884, Z. 6 0 4 1 , zum
Curator aä kctuiu bestellt.

Laibach am 15. November 1884.

(4725—1) Nr. 8001.

Neuerliche
Fcilbietungs-Tagsahungen.

Ueber Ansuchen des Georg Kump
von Rassen werden die mit dem Gescheide
vom 14. M a i 1884. Z. 4988. anae«
ordnet gewesenen, suhin frustierten tfec.
Feilbietungen neuerlich auf den

2 1 . I i i n n e r ,
2 1 . ftebruar und
2 1 . März 1 8 8 5 .

um 11 Uhr vormittags, Hiergerichts mit
dem früheren Anhange anaemdnet.

K. t. Velirlsgericht Mottling, am
22. Gkpttmber 1884.

(4737—2) St. 9190.

Naznanilo.
V dan 9. j a n u v a r j a 1885 ob

11. uri dopoludnč se bo pri podpisanej
sodniji tretja eksekutivna dražba zem-
Ijišča Matije Mileka iz Zeraelja št. 26
pod kur. štev. 52 grajščine Gradac
vršila.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki
dn6 4. oktobra 1884.

(4742-1) Nr. 5781.

Executive
Nealitätm-Micitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Lulas

Widerwohl von Blate die executive Ver-
steigerung der dem Mart in Coar von
Soderschiz «edörigen, gerichtlich au! 3595 fl.
'̂schäyten Realität Elnlaqe Z. 37 der

Eataslralgemeinde Soderschiz bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen.
und zwar die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 0 . F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 1 l. bis 12 Uhr,
lm hieramttichen Gerichlshause mlt dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitäl bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangeaeben werden wird.

Die Licitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der iiicltationscommission zu erlegen hat.
sowie das EchätzungSprotololl und der
Grundbuchserlract können iu der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirtsgericht Nelfniz, am 30sten
Ollober 1884

(4744—1) Nr. 6011.

Executive
Realitäten-Nersteigeruug.

Vom k. l. Bezirksgerichte Reifuiz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz
Kosir von Relje die executive Versteige«
rung der dem Anton Krajc von Melule,
Bewirt Laas. gehörigen, gerichtlich auf
320 fl. geschätzten Realität Urb »Nr. 1265
aä Herrschaft Reifniz bewilliget und hiezu
drei Feilbielungs-Tagsatzlmgen, und zwar
die erste auf den

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 0. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 8 5 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.
h'er mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealllät bei der ersien und
Zeiten Feübiewng nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hlntangegeben wer»
den wird.

Die Licitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsertract löimen in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Vezlrlsgerjcht Reifniz, am 3lsten
Ollober 1884.

(4754—1) Nr. 9292.

Erinnerung.
Den Erben des am 24. September

1884 zu Kirchdorf verstorbenen Johann
Zalaznil wird hiermit erinnert, dass das
in der Rechtssache des Matthäus Gruden
gegen Johann Zalaznil pow. 94 st. 71 kr.
s. U. erftossene dtesgerichliiche Urlhell vom
25. J u l i 1884. Z. 6356. dem für Johann
Zalaznil bestellten Curator kä ketum
Herrn Ignaz Gruntar, l. l . Notar hier,
zugefertlget wurde.

K. l. Bezirksgericht Loltsch, am 24sten
Oktober 1884.

(4741 — 1) Nr. 5605.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Pucel von Orteneg die erecutive Verstei»
gerung der dem Johann Eampa von Schlg-
mariz gehörlgm, gerichtlich auf 5^5 st
geschätzten Realität »ud Einlage Nr. 9
Sleuergemeinde Schigmarlz bewilliget unt,
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

2 4 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 4. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 8 . A p r i l 1 8 8 5 .
jedesmal vormitlans um 10 Uhr, in
der hleramtlichen Gerichlslanzlei mil dem
Anhange angeordnet worden, dass die

Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die ttlcitationsoeoingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitatlonscommifsion zu erlegen hat.
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract tvnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Relfniz. am 30sten
Oktober 1884.

(4747—1) Nr. 4843.

Erinnerung
an den unbekannt wo b fiil>l'chm Martin

D e j a t von Niederdorf.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Rnfniz

wird dem unbekannt wo b>fi'>blichen Marl in
Dejal von Niederdorf hiemil erinnert:

Es habe wider ihn bei dies.m Gerichte
Herr Gregor Merhar von Niedeidorf
eine Klage auf Anertennu»g der Ersitzung
der Realität Urb.«Nr. 419/k »ä Herr.
schuft Reifniz eingebracht, und wird hier-
über die Tagsatzung zur ordentlichen münd-
lichen Verhandluug auf den

18. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Getlaglen
diesem Gerichte unbekannt ist und der-
selbe vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwesend ist, so hat man zu seiner Ver«
tretung und auf feine Gefahr und Kosten
den Herrn Gregor Merhar von Vüchels-
dorf als Curator «,<1 «.ctum bestellt.

Der Geklagte wird hlevon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne, widrigens diese
Rechtssache mlt dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge>
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
RechlSbehelfe auch dem benannten Cura<
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumtssen haben wird.

K l. Bezirksgericht Relfnlz, am 20sten
Oktober 1884.

(4751—1) Nr. 3867.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Feistrlz wird
bekannt gemacht:

Die mit Bescheid vom 27. Juni 1884,
Z. 3119, auf den 1. August d. I . an<
geordnete dritte executive Feilbletung der
Realität des Johann Staver von Sller«
labor, Grundbuchs - Einlage Z. 64 der
Eataftralgemeinde Parje, wird mit dem
vorigen Anhange auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 5 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr. Hiergerichts
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Felstrlz, am
1. August 1884. ^

(4740—1) Nr. 5618.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte'Rcifnlz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Mer-
har von Nlederdorf die exec. Versteigerung
der dem Johann Pucel von Niederaereuth
a/h0r!gen. gerichtlich auf 1630 fl. geschätzten
Realität Einlage Nr. 92 Steuergemeinde
Oberdorf bewilliget und hiezu drei Fell-
Iitetungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

3. M ä r z
und die dritte auf den

8. A p r i l 1 8 8 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
in der hieramtlichen Gerlchtslanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealltät bei der ersten und zweiten
sseilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hlntangegeben werden wird.

Die Klcltationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LIcltationscommisfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. t. Bezirksgericht Reifniz. am 30ften
Oktober 1884.

(4746—1) Nr. 5733.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Per-
jatelj von Weinitz auf Gefahr und Kosten
des E.steb/rs Matthäus Miheliö von
Triest zur Einbringung der Forderung des
Franz Perjatelj au« dem Vergleiche vom
10. März 1871. Z. 1202, der Cession
vom 17. September 1871, Z. 1050. per
105 fl. wegen Nichterfüllung der Ulclta-
tionsbedingnisse die Wiederoersteigernng der
der Maria Miheliö von Gerdidol gehV'
rigen und zufolge Protokolles 6s pra«»-
18. November 1882. Z. 6299, von
Matthäus Mihelii von Triest um 1660 fl.
erstandenen Realität Grundbuchs Einlage
Nr. 45 der Eatastralgemeinde Vrüclel, l "
Schätzwerte von 1000 fl. f. N.. vewlll'gt
und hiezu cine Feilbletungs'Tagsahuna, «no
zwar die dritte auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 5 .
jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr>
im GerichlShause hier mit dem A " H " U
angeordnet worden. dasS die Pfandreall «
bei der dritten Feilbietung auch unler oe,
Schätzungswert hintangegeben werden w " '

Die Licltationsbedingnisse, nwrnn"
insbesondere jeder Licitant vor gemach^
Anbote ein lOproc. Vadium zu H ° " d "
der tticilatlonScommission zu erlegen Y« ,
sowie das Schätzungsprotololl ""° . ^ ,
Grundbuchsertract tonnen in der "
gerichtlichen Registratur eingesehen w "K. l Bezirksgericht Reifniz. am 30!«"

Oktober 1884.
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Hobelbänke
Tischlerwerkzeuge

U!'i!„au(lor(! Workzougo sind billig zu vor-
«"9) 3.2 kaufen:

Rosengasse 21 in Laibach

* Avis für HausfrauenT ^i
Wo anerkannt beste

Reisstärke
P ist die dor (4544) 34-6

numaner Ersten ung. Reisschäl- und
3 |:: Reisstärke-Fabrik

| FABRIKS-MARKE |

So*ohl z u m piutten der Wllsclie als
\ «uai Gobraucho für Kochzwecke ,.
' und BUder. «f

L̂  ^ 1]

!

K. k. priv. ff

» l i m £•* 'syea.Bif&sT

= &: uJÜSr - B B S" S:0"5 f °° P _ W

J B J " 3ifsi||i|
5 I H » » i1 P » i II
c Haup t -Depo t dor k. k. priy. P u - m
f J !•**&« boi dorn alloinigon Erzeuger und [
< *.•k. Priv.-Inhabor Otto F r a n z , Wien, fe

VII., Mariahilforstrasso 38. (3882)25—19 fl
"tei Niederlage in Laitaoh bei |ß

5 *2d. M a h r , Parfumeur. |
,, In Klagrenfurt; P. Birnbacli, Apo-r

j f j e ^ »zum Obelisk"; in Villach: J. De- jL
j Ä Coiffeur, neben Hotel „zur Post14;®

i j » J ! a r b u r 8 : : w'Köuig' A i ) O t h o k o r - jL

&
Dr. HartmaunH

uxilium,
bestbowubrtos Hoilmittol gegen

Earnröhrenfluss
K«. bei H e r r e n und

îuss bei Damen,
toi, V'On.? n ac s l modicinischon Vorschrif-
' W f f 0t0B Präparat, heilt ohne Ein-

J^g8chmerzloB. ohr.6 Polgekrank-
^wflwfes heiten, frisch cntstan-

iH T P W \ altete gründlich und
^Ä n | H l entsj)rochond Bchnell.
^ J f e f l ^ W Ausdrücklich vorlango
<y$uE&%Z' man Ur. H a r t m a n n s

"tZff&r Auxi l ium für Horron
^̂ aolKft oder für Damen, und ist
ü*>a oin 8 a m m t bolohrondor Broschüro
Stalf i Zu elßW Oonsultation in der
StauW v H ü r r n Dr- Hartmann boroch-
hekon ^ a r t o in allon grössoron Apo-

UrQ don Proia von fl. 2*80 zu
H&iiniri A haben.

APoth 5epöt: W. Twerdy,
v NB ti Sohlmarkt Nr. U, Wien.
! 0 | » 9 h i ; Ä r Dr. Hartmann ordiniert
von 9 "? Uhr, an Sonn- und Poiortagon
! ? ! C , 2, Uhr in seiner Anstalt,
5 S ul ! tr ( l a 8 0 l b s t »"«h fornor w l °
5 ? V . L ? * u t - UI1(1 gelioimen Krank-
&1 l l°. oh« 8 »?Jän«!«nd bewährter Me-
aio C ^r6ai . P o l K° u b o l > Syphilis und
C ' ^ n t o ^ ^ A r t bostona geheilt. Mo-
° Ä t . nlüta°n i n discroteator Woiso
W|fin, ö r mii08iK- Auch brieflich.

, W ^ k ö c J 1 Lu»l)acli boi Herrn Jul.
bW ' ^ L 1 (;Mf)9) 13

Eme l l i i i i i '
von 3 odor 4 Zimmorn rait Zugohör wird
sofort zu beziohon gresuoht. (4787) 3-2

Offerto an dio Buchhandlung K l e i n -
mayr & Bamborg.

i Ernest Tauscher i
l Naturblumen- u. Pflanzen-Depot S
3 W i e n , I., R o t h g a s s e 5 I
Ö versendet prompt und solid alle Arton jn
3 Bouquots, Kranze, Brautgurnlturen ffi
3 aus frischen Naturblumen. Prachtvolle K
iQ Neuheit: Salon- und Zimmer - Deco-ffi
rt ration, Bouquets a la Makart. g
S Koich illustrierter Katalog nach 9
"m Angab« dor werten Adresse sofort franco }fl
Uund gratis. (3940) 10 JQ

Gesucht wird
für ein grosses Fabriksburoau

ein Beamter.
Ein ausgedienter Rochnungsf old wobei mit
guton Zeugnissen hat den Vorzug. Offerte
«ind in der Buchhandlung Kloinmayr & Bam-
borg abzugeben. (4785) 3 - 2

I STEPHANIE - ESS - BOUQUET

I 0 /J l^>^ «
I1 ^r — - f - l i ^ I (ft *3, " * &Q fvv' C*5

Trlesler

Coiralbi
Triest.

Die Triester Commercialbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
stiieken in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escomptiert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
Öffentliche Wertpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten Be-
dingungen Statt. (5G) 52-47

nur aus gutem Materiale, echtfarbig, ä i\. 1 per Meter aufwärts. Muster ver-
sendet die Tuchfabrikß-Niederlage „zum weissen Lamm" in
Brunn. (4H0i) I

R "^^OÄ-^MxacoijfC^- ff
n Beehre mich, meinen p. t. Kunden bekanntzugeben, dass ich einen grösseren Abschluss auf ff
K mehrere 1OOO Stttck: ff

jl mit einem der bedeutendsten und solidesten Mieder-Fabrikanten getroffen habe und innerhalb einigen ff
jl Tagen vorzügliche IVXieder in e l e g a n t e s t e r Ajas- 19
K ^̂ ^ ./eai^^^^ilte^ ru.liru.ng und b e s t e m ScUnit t in den Weiten 40 jf
ij | ^ ^ S ^ ^ ^ ^ ^ ^ ä H f c H ^ s 9 0 Centimeter zu folgenden Preisen werde liefern können, |L

l# \ N^^/^^Ü|^ril|^H[^^^ 1 Panzer-Mieder aus gutem Drill, roth oder blau abgenähi, T

• \ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ • Panzer - Mieder aus feinerem Drill, roth oder blau mit Seide m

!{ / Mi! 1 YffWBmfL | ] Panzer-Mieder, aus feinem Drill, roth oder blau abgenäht, F
9 / Mil Ä l l y W l I k / / mit Doppelspilzen und eingezogenem Seidenband fl. 1 ,SO, f
3 / MÜ/J I l l s \ \ « Ä I I P a n z e r - M l e c l e r , vorzüglicher Stoff u. Arbeit, st. 13C>O, J
ii I iiirl/7 f f f J W 3ffl^ II und so fort bis zum feinsten Mieder System Madame W9

5 I füif I III W ^ Ä 1 Wei8B ä fl* ° ' ö ° und H'ÖCX ff
3 ^ w l L ^ ^ c J Hamann »
Q Rathhausplatz. 2

^ ^ESk Avis fiir Damen. ^

i-i wL niBA li/lll^sil^r hl
sq] ^^ ?J^«HR> iw• i ^ v i w i pxijj
sj-i ^ H v p ^ j ^ in eleganter Ausstattung, bekannt bester Schnitt, piil
jU) ^ H n ^ aH» liefere ich infolge meines bedeutenden Consums Ulrfj
iji) ^ K ^ J ^ .j^^Bk z u BÄchstehend reducierten Preisen, und zwar: Ijjji
M # J ^ J^^k^^ ^Ci* Panzer-Mieder aus gutem Drill 75 kr., ffll
5]! r / € j H p ^ iPSiK Panzer-Mieder aus gutem Gradel 90 kr., VA
cn L ^ » J r ^ $fM$k Panzer-Mieder aus starkem Drill mit Spitzen garniert fl. 1, j ^
iUJ T \ M^^M^i^S^ifx Panzer-Mieder, Pariser Schnitt, ü. 1,60, \M
I]] I ^^B^^^s^S^Sm \ Panzer-Mieder aus Drapp-Satin fl. 2, |nl
ltii \ \ i iBjp]v i M^JKß I Panzer-Mieder aus Drapp-Satin und Pischbein fl. 3, lüi
^1 \ . ^wySAiMmmii Panzer-Mieder aus französischem Drill, elegante Aus- IlLl
jjl ^ m ^ ^ v H i Panzer-Mieder aus rothem Rouge oder Satin laiiie, !}r

U (yztrse^- ^ / B Ü H » 1 ^ , , ^ , Panzer-Mieder aus feinstem 'französischen Drill, xn (IMJ
h ^Xß0><:r JmfmMVK l&&? hygienischer Beziehung besonders zu empfeWen, ü. « g |

| &^jtll WM Mg F r a ^ ^ Ä S ^ I
i ^ I M I Ä ™ P J- S. Benedikt |
^^^E3E3E3Eal5a^^.ga§iig§iBiiiigiiiiiiiiiliiilliglii
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• • • • • • • • • M j B H l erwirkt und verwertet das hlezn behördl. autoris.
I !f 1V191' • • 9 FriTrileg'ieii-S'u.resL'a.
I flTmlU m H B ^ F i s c h e r & Co., Ingenieure, Wien, L, Maximilian-
—^^MhMJI straaae 5. (4612) 15-2

• Der in L a i l > a o l i eingeführte I

I Dalmatiner Keller I
I am Franciscanerplatz Nr. 3 I
• (Filialen: Triest, Klagenfart, Marburg, Graz, Wien •
9 und Linz) I
H in welchem dio Dumlcic'schen Dalmatiner Woinspedalitttten, dio durch dio • ;
^M Auszeichnungen und obige Verkaufnpliitzo rühinlicht bekannt und von dem Hfl
Hfl internationalen Sanitätscongresso 1874 ala Heilmittel ^egen verschiedene Krank- ^M ,
U hoiton (wie durch die zahlreichen Erfolge nachweisbar ist) anerkannt sind, hat Hfl '
H das Hauptziel, die heimischen Dalmatiner Weine dem Weltmärkte in ihrer vollen Hfl :
^m Echtheit bekannt zu inaclien und somit das geohrto Publicum vor der Fälschung ^M \
• • dieses weltberühmten Rebensaftes, mit welchem sich bereits dio weltbekannten ̂ fl
^ B Woinstaaten Europas zu bedienen pflogen, zu warnen. (4681) 3 -3 ^fl
H Für dio Echthoit der Dumicic'schen Gesundheits-Weinspecialitäten, welche •
H nur im obigen Keller und in den Filialen zu haben sind, wird von der Koller- • !
H Verwaltung jederzeit garantiert. H !

Zalilreiclie und dauernde Heilerfolge bei

Urum-greaaleicLen
Bleichsucht, Blutarmut,

bei Tuberculose (Lungenschwindsucht) iu den orston Stadien, boi acutt'.iu und
chronischem Lungenkatarrh, jedor Art Husten, Keuchhusten, Heiserkeit, Kurz-
athmigkeit, Verschleimung, ferner bei Scrophulose. Rhachitis, Schwäch« und
Reconvalescenc, welche mit dem vom Apotheker Jn l . Herbabny in Wien

bereiteten
unterphosphorigsauren

Kalk - Eisen - Syrup
erzielt wurden, habon erwiesen, dass dieses Präparat als ein erprobtes Heilmittel

gegen obgenannte Krankheiten ompfonlon zu worden yordiont.
Aerztllob. constatierte Wirkungen: Gnter Appetit, ruhiger Sohlaf,

> Steigerung der Blutbildung und Knochenbildung, Lookerung des |
Husten«, Lösung des Schleimes, Sohwinden des Hustenreizes, der
näohtliohen Sohwelsse, der Mattigkeit, unter allgemeiner Kräfte-

(4783) 20-1 zunähme.
Anerkennungs-Schreiben.

Herrn Jul. Herbabny Apothokor in Wien.
f^H^-r .*, Indem ich vor einigen Jahren mit Ihrem unterphos-

Sfr^^rzTMA^K^jf t phorigsauron Kalk-Eisen-Syrup meino schwere Liingen-
f H r f l a t S i y l B i krankheit, Tuberculoae, verbunden mit IJlutarmur,
l l R 8 PBMli i flHi Appetitlosigkeit, Fieber, Schwäche, Schlaflosigkeit
f ^ H & S ^ ^ " " 1 ^ » ™ ! U l i t andauernden Schweissen etc. gänzlich ausgeheilt
r E B B ^ ™ * KM» babe und houte Gott sei Dank gesund bin, woiiir ich
gHfl?. B B T M B „ TWB 13 aus Dankbarkeit gegen Sie und Liebo zur Monflchhoit —

( S r H H s S ^ B i T ^ i P / s oinsra jeden Lungenkranken dieses unübertreffliche Mittel
Igflj i. us MtwBABNT WIEJ^ anempföhle — so ersuche ich abermala, mir für einen

guten Freund 6 Flaachon per Nachnahme ÜU schickon.
T i t e l (Ungarn), 8. April 1884. Adam Roth.
Schon seit einigen Jahren litt ich an einem heftigen Lungenübol, moin Zu-

stand wurde schlechter und ich konnt« beroits einem nahen Ende ontgogensehon,
als ich Ihren wertvollen Kalk-Eisen-Syrup in Gebrauch zog. Schon nach Gebrauch
dor ersten Flasche fühlte ich Linderung and nach Gebrauch mehrerer Flaschen
war ich gesnnd. Mit grösstem Danko zeichnet sich

Franz Reichl, Hausbesitzer Nr. 50.
Al ts tad t (bei Mähr.-Trübau), 5. Jänner 1884.
Ersuche mir por Postnachnahme drei Flaschen von Ihrem unterphosphorig-

sauren Kalk-Eisen-Syrup zu schicken, da er sich mir als ein ausgezeichnetes
| Heilmittel bei Bleichsucht bewährt hat.

Roggondorf , Post Eggenburg, 29. August 1884. Anna Brauneis.
Unaufgefordert bezeuge ich Ihnon hiemit mit Vergnügen, dass ich Ihren

unterphosphoriggauron Kalk-Eisen-Syrup seiner leicht assimilierbaren Eigen-
schaft und vortrefflicher Wirkung wegen in allen Fälion von Blutarmut, Scrophu-
lose, namentlich aber in der Kinrterpraxin und dort, wo eine Hebung der gesun-
kenen Lebenskräfte nothwendig ist, nicht nur anwende, sondern auch jedem
anderen Eisenpräparate vorziehe.

E lbe t e in i t z , 17. Juni 1884. J. Kunz, prakt. Arzt.
Ein Freund, der schon längere Zeit brustkrank ist und dem ich erzählte,

dass ich mit einem ähnlichen Leiden behaftet war und mich Ihr vorzüglicher
Kalk-Eisen-Syrup vollkommen herstellte, ersucht mich, ihm sechs Flaschen

I dieses vorzüglichen Medieamentes per Nachnahme senden zu lasson.
Triebondorf boi Budigsdorf, 30. Mai 1884. Alois Knirsch.
Ersuche mir wieder fünf Flaschen Ihres vortrefflichen Kalk-Eisen-Syrups

per Postnachnahme zu sondon und muss Ihnen bemerken, dass diesos Heilmittel
wirklich ausgezeichnete Dienste leistot, indem das Husten bereits abgenom-
men, das nächtliche Schwitzen ganz aufgehiirt hat.

St. Eg id am Nouwald, 31. März 1884. Johann Gruber, Zimmermeister.
P r e i s * Flasche 1 fl. 25, kr. per Post 20 kr. mehr für Packung.

! t n ^ P " -Da wertlose Nachahmungen meines Präparates existieren, bitte
'W*m icb Htets ausdrücklich Kalk-Eisen-Syrnp von Herbabny in Wien
zu verlangen und darauf zu achten, dans obige behördl. protokoll. Schutz-
marke sich auf jeder Hasche befindet ;md derselben oino Broschüre von '
Dr. Schweizer, welche genaue Belehrung und vielo Atteste enthält, beigescblos-

Central-Versendnngs Depot für die Provinzen : '

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"
des J u l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90.

Depots ferner bei den Honeu Apothekern; /ür Laibach: J. Swoboda,
G. Piccoli, J. v. Trnköczy, W. Mayr; fernor Depots in Cilh: J. Kupferschmied,
Baumbach's Erben; Fiume: C Silhavy, G. Prodam; Klagenfurt: W. Ihurnwald,
P. Bimbacher, J. Koraetter, A. Eggor; Rudolfswert: D. Rizzoh; Triest: C Za- .
netU. G Foraboschi, .1. Serravallo, E. v. Leutonburg, P. Hrendini; Villacn:
F. Scholz, Dr. E Kumpf; Völkermarkt: Dr. J. Jobst; Wippach: A. Konccny.

Jgjtotv (2H31) Priimiiort von don Weltausstellungen: 30-24
fi^BIjqjJfe-^^ London 1S(>2, Paris ISliT, Wien 1873, Paris ISTS.

^ « • n p Auf Raten Claviere für Wien und Provinz
«E-L ^ Concert-, Salon- und Stutzflügel

wio auch Pianinos aus der Fabrik d<;r weltbekannten Export-Firma Gottfr. Crunier,
Wilh. Mayer in Wien, von sl. 38U, fl 400, fl. 450, (I. 500, 11. 55Ü, 11. fJOO, his 11. 650.

Claviore andornr Firmon von fl. 280 bis fl. 850. Pianinos von fl. 350 bis fl. 600.

Clavier-Yerschleiss und Leih-Anstalt von A. Thierfelder, Wien, VII, Burggasse 71.

I I JL Getreide-Kümmel I I

• " H B H e ' l^^twltz iV Co., • I
Ĥ ^̂ ^̂ RŜ fl *" *" ^ 0 ' Lieferanten in Troppau. BB • !

mU I^S^^^NH Dieser feine aromallaoh« HQramelllqueur, Ton Kjl - • •
Hfl B M ^ Z ^ ^ J H a n s m ' ' ^>e8on^"I'('r Horgfult ans reinem (iotroidebrknnt- H J ^Hj
Hfl ,^Kt*SUBüifM. we'n ur"l ;l"R liollüiisliHchftm auaorlenenen gr&nen Körarpel- Hfl HH
Hfl AVff 255* Bfli Bamcn cr/ougt, wirkt TorzQgliuh ant' die Verdauung und HH |HJ
HH HHJ aBflflJ H H k&nii :IIK ?iu nohlflcbniRckendev, aasge/^ichnete« hygieni- II ^ |
HH ^ ^ H V I H H I AwJ Be^6h Mittel bPHtung empfohlen werden. Hfl ^ ^
• H ^ H M M B M H I 'II t 'rir Literflascte A. W. 0. 1.— • • H
•HJ «Bcincstlcklillat." '!, ,. . r „ „ - .60 Hfl Hl

• h haben bei Peter Lassnik ÜQJ H. L. Wencel in Laibach. | W

V Prämiiert Wien. ^23Tl^)^<^l Prämiiert Oerlin. X

8 für alle Kescher mn Duulpsnnlugen. X
3>^ Unsere nach einem neum Verfahren hergestellte ^

8 Kieselssulir-Märmeslsulhmalse 8
V ist das anerkannt wrzi"la.lichs<e nnd billigste Mittel a/a/n Wär»le.Auöstrahlnii!i bri X
^ > Lampsrohrlcitnna.en, Cylindern nnd Damftfliehältern jcsslicher Art. V
2 Glänzende Empfehlungen kaiserlicher, löuisslicher nnd städtifcher Ve« ^
^ ? Horden fuiuic der bedeutendsten Industriellen Europas. A

8 Für Haltbarkeit und Nutzeffect laugjährige Garautic. X

V Erfte unä üllefte Fabrik von Würmesckufzmasfe in Vefterreick - Rngurn. ^ l

V Mien, I., Ma-cirnilianstraße Mr. 1!i X
^ M e r l i « Aopenhagcn Aöl,n <i. Hl- X
A (3309) 16—7 Wir halten bestandia.es Lager ^
s ^ in Vudaftest, Prag, Vriin«, Mähr..Vstrau. Vielitz. ^

8 ooooooooooooooooooooooooo"

I ^ p ^ R. piTMAR I
H Lampen - Fabrik in Wien. H
• PETROLEUM- •
• Lampen nnuLustcr 1
• Gigant-Sonnenbrenner. 1
H Hi-A. O JE R. H
^H| in mlltn rtnommirten Lampen-Geschäften O«mt*rrmioha. ^H
^H Eigene ]Vie<lcrlai;en in: ^^k
^M Wen, Budapest, Prag, Lemberg, Triest, Berlin, München, Mailand. H

co ^M Zur Beaehtuiig, /&ß~^^k HH!

^ ^m Jede ftiu meiner Fabrik »fam- [?°(&J^)i| H

•- ^m mende Lumpe i»t mit dem beifol- T&Š&žsiJ H

^ ^B ItendenFabrikdzeichen versehen. ^^£0^^ ^H

JflL. •
aller Arten. •

T J Ö 1 1 - Anwendung des Bower- Barfs- Daumesnil- •
IN Ö U . Patent-Inoxydations - Verfahrens. •

Inoxydierte P u m p e n sind ^ •
= -vor IKost eresclxia-tjzt- ̂  •

AusschliosslicJio Fabrication inoxydierter Pumpen in üostorreic - Hfl
garu, Dontschland etc. durch dio j V J
Wiener Filiale dor Commandit - Qesellschaft für Pumpen- «» •

Maschinen - Fabrication H

^Vicin, X., ^^allfis<5li^a«se 11- •
Zu boziohon durch allo resp. Maechinon- und Eisonwaron- otc. I I a n ^ u n | [ a n H

tochnisciion und Wasscrloitungs-Goschäfto, Brunnonbau-UntornoJimor c^- H
vorlango ausdrücklich Oarven« lnoxydierte Pumpen. x\ •

Kataloge yratin und franco. (3(l4b^ ^ _ ^ ^ B
^••li^Hi^HiHHHflflflflllflllHflHHHHHHHHHHHHHHHHHHP^
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Die schöne Wienerin
dieser neueste, ungemdn fesselnde Roman von H i e r o n y m u s L o r m
'rschoint gogonwiirtig in dorn soohon bogonnonon Jahrgang dor (4656) 2—£

Deutschen Romanbibliothek zu „Ueber Land und Meer"
Reiches gediegene und billige Unterlialtungsjouriial zum Preise von nur 1 sl.
*> kr. ö. W. pro Quartal (1.'} Nummern von jo 3 Bogen gross Quart) durch allo

Buchhandlungen, Journal-Expeditionen und Postanatalten bozogon werden kann.

H Dringen äer Rusruf ^
^ an alle Dmoliner Oeftermcli-Rngam^! D!
H Ich bin gezwungen, mein Geschäft, welches seit vielen Jahren be- U
«l> steht, anfzngeben, und werden daher sämmtliche am Lager befindlichen ^
H Waren blos gegen Vergütung der Kosten des Rohmateriales, daher spott- U
«!> billig ueräuße'rt,' um nnr das Local so rasch als möglich räumen zu können. ^
Ä Sänimtliche Waren sind von der feinsten, schwersten und besten A
H Qnalitä't, und wird zum Beweise der strengen Solidität jede nicht con- ^,,
D deuiercnde Ware retour genommen nnd nach Belieben uulgetanscht, daher A
H jrde Bestellung ohne Ri'sico ist. 5 ^
^ N l N t t o n l i l ' N t T w N aus feinstem englischen Chiffon nnd echte S Ä ^ ^ U
^ ^ U l l l l I l l ) l M l N U cterci-Einsähe, cine wahre Kunststickerei, per Stuck fl. 1,50, ^
H ^Per Duzend sl, l<i/iu. M

M ^ U l N e N - L M l l i l c l l V j e i v ^änge nach mit echten Schweizer Stickerei- U
^ Einsäen, höchst elegant ausgestaltet, ein Prachtstück für jede Dame, per Stück ^
«) fl- 1,50, per Duzend fl. 16,50, Dieselben aus feinstem, schwerstem Barchent, sehr U /
<H ^ lang, der ganzen Länge nach gestickt, per Stück fl, 1,l!0. per Lugend sl. 18. ŝ !ß
H U l ^ , , , ^ « . Z ! i , . 4 ^ H . ^ ^ > »> ""s feinstem, schwerstem ̂ nch, rlindnm mit Plisse ^ /
H ^ N M o N ' A M e r r o N l e »nd Zacken nnd mit echtfarbigcr Wolle gestickt. ^
^ Per Stück sl. 2,«0. mit Sammt nnd Atlas gepicht, hochfein, Per Stück fl. 3,80, ^
H ^aus schn,!l'rem Schnürlbarcheut. feinst verpicht. per Süick sl. l,<><». »s(
!>< 4lß^H.H.^,. / I l ^»«>»^O« ">is feinstem englischen Chiffon, vierjacher Brust, in ^
W ^ I ^ I r l N ^ ) P N l 0 l N beliebiger Halsweite, per Stück sl, 1,50, per Dutzend U
D sl. 16,50, Dieselbe» aus feinstem, echtem Schroll'schen Chiffon in feinster Aus^ U
^ flihrunss :>. Ia l^lu":« per Stück fl. 1,70, Per Dutzend st. 18,80 — und per Stück A
M ^ f l . 2. vrr Dutzend 22,50. H
tzß. lss i l»H«,^H.<. i4H<H»^HO >nit durchluirlten Blnincn Dessins, bestehend ans einem ^ ,
M ^ ^ « i ^ t t l l N ^ U ^ l N Tischtuch und 12 Servietten, nur st. 2,85. Dieselben ß ^
A in feinster französischer Ausführung, sehr fei», mit reichen Fransen, für 12 Per- ^
«) wnen, per Garnitur sl. !l,45. Tischgiirnituren aus feinstem Dainast, mit durch l ^
/W ^irltcn Nluineüdlssiüs, l'cstl'l)l'!id nns rinc», für 12 Personen großen Tifchluch ^H
^» Und 12 ncimn passendcil gvohe« Seruietten, hochfein ansaefilhrt, per Garnitur , ,

^ M Z U ^ r z 3 M N U « I N ) r ^ rothen Bordüren und langen Fransen v c r ^ ^ /
M feinst piquicrt, prachtvoll schöu, per Dutzend st. 8,75. ssZ

ß Winter-Kopf- und ^lnllMngtticher,^'O« ^i
^ langen Fransen, in den ausgewähltesten, herrlichsten und modernsten Farben, als . ^
M schottisch, türlisch, grau, blau, weiß, schwarz, carriert, roth, braun :c. :c., per Stück M<
M sl. 1,20, per Dutzend st. 18.— W
«^ <3«>I s ^ ! I 1 ^ « 7 h t t ungeheuer groß nnd dick, ans schwerstem uud bestem Tuch ^
^ »»l», z ^ ^ H F t N t ^ V ^ gewebt, in eleganten englischen Mustern, als: braun, gran, ^
^ meliert, mit schiuereu, dickeu Frauseu, welche Plaids infolge ihrer ungeheuren Länge ^ /
M nnd Breite als M e i d „ n M t i i < t , Neisedecke, Nettdecke, Damenshawl ^
^ verwendet nud selbst nach langem von diesem zwei der elestantesteu Garde- l>^
>»> r o b e n gemacht, und durch welche Uebrrzieher, Negennmntel, Paletots gänzlich l , /
H ^ erspart werden lüuncn. I, Qual i tä t uur sl. 5,50. I I . Qual i tä t nur f l . 4,50 per Stück. ^ H

H D a U S i e t t t w a N o Hausgebrauch. '/< breit. fl. 7,50. '/, breit, st, 5.50 per M
^» Stück. Die Baumwullpreise steigen rapid, die Leinwand wird in kurzem das Doppelte >>
M ^losten, daher schnelle Bestellung für jedermann dringend geboten ist. » ^

A /̂
») ^ ^ v l N " ^ l ! M l ! l U ) l . l jedes Stück in anderer Farbe, per Dutzend ^ /
^ ^"ur fl. 8.50. ^ l ^
lll^ ^ o t > ^ „ 4?«H«iliH H^<»«i,»»«f«> 'n den prachtvollsten Farben, ac- ^
H ^ e r o o N ' L M W ' H > l N l M P f e streift, roth, blau violett, rosa, A
l ^ ^ braun uud chamois, lang bis über da5 Knie. 8 Paar fl. 1,15. ^ ^
H l ^ t t »H^ l iH« ^ ^ H » < » ^ « ^ ^ « bestehend aus zwei feinsten Bettdecken nud A
^H V i o v e u n - D a n l n u r r n , einer Tischdecke mit Samm<quaste»in Farben- ^
R j lnischung, herrlich ausgeführt, uud lostet per Garuitur, d. h. alle 8 Stücke zusam- ^ /
H ^>»m. nnr sl. 7.50. W
^ ^ ^ ^ H G ^ . « » ^ ^ « * "'is gnter, schwerer Leder-Leinwand, ganz ohne Nahl. eomplet ^
H ^ ^ u n n n i r r für das gwslte Bett. 7< breit, per Stück fl. 1.85. per Dutzend fl. 15, ff^
<«> ^ > H , ^ . ^ l N « , , * > , / » „ « , « » snnstes nud bestes F n b r i l a t , schwerste Q u a l i t ä t , dnnlel ^,,
M 5l»! l l». » T Z v z - l i l l N ^ l . oder licht, in ansgrwähltestcn persischen, türtischcn und ^
^ I indischen Mustern, mit reichen nnd langen Fransen, 8 ,n 80 c:m laug, per Fenster, t '
M —d- h. ver Pmir I. Qimlüäl sl. 5. II. Qn^itäl sl. <1,25. l^ /Z A,emot.Dingoual.HrrroN'Anzugstoss'NT«? I
/D '̂un geloebler, reiner Schafwolle in allen nenestrn nnd modernsten Farben, glatt sl>
^il. und melliert, vou bester Qualität, grau, braun, blau, olivcngrün nud schwarz, ein ^ ,
M cmupletrr Au«>ug für jedermauu uur sl. 6,50. Muster Wunen absolnt leine Versen« ^
^ det werden. ' ^Z
V^ Abnehmer von Waren nm miudesteus st. 20 erhalteu als Nemnneration, ^
l5 "'so arat io, eiilen herrlichen, echten Ncugoldrina., <> Karat, mit Türkisen und Perlen H
H ^lcht. ^,,;^ ^^,iert, höchst elegant. (4440) «-5 / ,
H . Aufträge, welche nur argen l.». Postnachnahme oder Noraussen« M
H "««a ded Vetrages effectuiert merden, siud zil richten au das ,«^

ß D«lt»l)«!!S I . H. UMuouch ^
H Kien, I I„ Schiff»mts«»sst 2»»^ 3

O-egffündet „**• *\l
»,»io 1679. ^ t ^ J ^ * 1

A * V V \ * \ Ä̂.. f ü i n ü n holländischen

^ # 1 ^ * ^ LIQUEUREN.
^|T\r^ {̂  WIEN,

* 4 ^ t \ I-, K o h 1 m a r k t N r . 4 .

^ ~ —
^ Ztir Bequemliohkoit des p. t. Publioums sind dio JLiqueuro ocht aucli

bei den bekannten ronommierten Firraon /u liaben.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W Bruslmalzrstrac»ü!unl>i,ns. sind in blaurm Pnpirr. W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ V

M Mlllzextract-Grlundhritglncr conrentriertes MaUextracl M
^ 1 Flasche «0 ! l , 1 Flasche sl. 1,12 tl. Flasche «0 fr.

Die medicinischen Capacitate«, wie in Wien: Professoren Dr. v.
Vamberger, Echrötter, Schnitzler, v. Nokitantzln, v. Nasch, Finder und
viele andere; in Verlin die Herren Professoren Dr. Frerichs, v. Langen-
beck, Döcar Liebreich «nd viele andere verordnen solche in vielen ttranl-
heittzfällen mit fichtlich besten Erfolgen.

^ > Joyc tn« A o f f » J o h a n n A o f f v ^ W
M Brust-Malfexlract-Bonlwns Malz-Gesundheits-Chocolade M
W k 60, 80, 15 und 10 lr. N u r echt in '/« Kilo !. fl, 2.40, II. sl, 1,«0. >/< Kilo «
^ > blanen Nenteln. 1, st. 1,30, II. !>0 tr.

> Hohe Anerlenmmgen >
W einem Heilnahrungsmittel, welches, wie noch nie ein M
W anderes Präparat, sich das Dob aller Stände für dessen W
W unerreichte Heilwirkung zur Conservierung der Gesund- W
W heit errungen hat. W

> Ull Herrn <U«>lU5«»>U H«V<l W
^ W Erfinder und Erzeuger der Mlllzpraparate. t, f. Hoflieferant der meisten Sou-

vcraue Europas lc. ?e. ^ W

W Mien, Ktadt, Oraben, Mräunerstraße Ur. 8. ^
W Hchlostz Fr ieo lano (Böhmen). 21, November 18ß2. ^
^ > An Ihre EMenz Frau Gräfin Clam-Gallas zu Schloss Friedland (Böhmen). ^ M
^ > umgehend 50 Flaschen Ihres ausgezeichneten Johann hoff'schen Malzrrtract. Gesnnd

heitsbieres zll senden. Schloss Fricdland. aräfl. Hauslanzlei: Weber. ^ W
Ersuche, 24 Flaschen Ihres vorzüglichen Johann Hoff'schcn Malzestract.Oesund- ^ >

^ W heitsbieres per Postnachnahme sofort abzusenden.
Gmunocn, 11. Dezember 1888. (!omt. Protesch-Dsten. ^ W

^ W Unter Adresse Erwin Graf Vluersperg, Schlofs Thurnamhart, Post wnrlseld, ^ W
^ W 60 Flaschen Ihres ausgezeichneten Johann Hoff'schen Malzertract Gesundheitsliieres ^ D
^ > sogleich zn senden. V r w i n « r a f Auersperg. ^ W

Unter Adresse Ernst Graf Tige, f. l. Oberstlieutenant, Dienstlämmerer Tr.
I.Hoheit des durchl. Hcrru Erzherzogs Sigismund. Ginünd, N. Oe., ersnche per Post̂  ^ W
Nachnahme zehn Flaschen Johann Hoff'sches Malzextraet-Gesundheilsbier zu senden, ^ W

^ > Gmünd, Niebcröfterreich. Ernst Graf T ige, l. l, Oberstlieutenant ?r. ^ W
(3U93) b—2 Telcgcamm Nhitrazsambolret. ^ D

Ersuche um Sendung Ihres vorzüglichen Johann Hoff'schen Malzextract-Oesnud'
hcitsbieres und Johann Hoff'scheu Malzextract^Bonbons. ^ W

^ Vrogyan Herzogin von Dldenbnrg. ^ >
^ Haydu.Szoboszlö, 21. März 1884. Ich ersuche um Zusendung von Ihren

Johann Hoff'schcn Malz-Hcilpräparaten (Malzextract-Gesundheitsbirr nnb Brustinalz. ^ >
^ > bonbons). Sofie wrä f i« Vtarzenota. ^ >
^ » Zum allgemeinen Nntzcn veröffentliche ich, dass mein heftiger Katarrh nnd

Husten, gegeu den ich verschiedene Mittel ohne Erfolg anwandte, durch Gebrauch der
^ Iohauu Hoff'schcu Malzpräparate ganz geheilt ist. Ich lann daher jedem Leidenden

diese aufs beste empfehlen.
^ Budapest. 6. April 1878. Vsi lksz I k n o s , f. u. «anbwehrhauptmann. W
^ > Ersuche crgcbenst, mir schellstcns per Post uon Ihrem weltberühmten Iohauu
^ Hoss'schen Malzcftract.Gcsllndhcitsbicr 13 Flaschen und 3 Beutel Brustmalzbonbons ̂ ll
^ senden. Agyagos, 24. März 1884. Mi t aller Achtung «aman I a n o s . W

I h r Malzextract-Gcsundheitsbier war vom bestem Erfolg; ersuche Sie daher
« abermals mir, 13 Flaschen und 3 Beutel Malzbonbons mit Nachnahme zu senden
»» Agyagos den 17. April 1834. »aman ssanos.' W

Vergbau Annathal-Doroa,, U!. August l««^. ^ >
^ > Bitte 10 Flaschen von Ihrem ausaezeichneien Johann Hofs'schen Malzextiac<< ^ >
^ W Gcsnndheilöbier so schnell als möglich per Postnachnahmc ,'iN senden. "

Mit Hochachtung Pau l Tschadesch. Steiger b. Vrrgb. Annathal, Com. Gran.
^ Nnsspriiche gekrönter Häupter: S. M. der Kaiser Franz Joses l ' < ĉh ^
^ freue mich, einen Mann wie Sie auszuzeichnen.» — S. M. der Kaiser Wilhelms - ^ U
^ «Die magenstärlcndc Krast und der schöne Geschmack.» — E. M. der Kaiser von Rn!s'
M lmid: «100 Flaschen Ihres vortrefflichen Malzcxtracts nach Zarstoje-Sclo awsenden'. W
W « H " " ! ^ ^ ' ^ F ' ^ ' ^ " ^ Ä ^ von Sachse: .Es hat der Köniam-Mutter sehr W
W wohlncthan..^S. M, der hochsclige Kömg von Preußen: «Der Hoff'sche Malzertraet W
M 'st wohllhllend für de.l Magen.. - Seine Majestät de: König von Dänemar, ^ W
^ Hab7 nnt Frenden b,c Heilwirtnng Ihres Malzextractes bei meiner eigenen Perst.n W
« nnd n n w n Fam, lennntgl.edern lennen gelernt.» - S. M. der König von Numä- W
« men: «Der gute Nus chrer ausgezeichneten Malzsabrilate.. - K. H. der Fürst vo» W
^ Hohcuzollrrn : . Auf le,nen passt dir Inschrift Ihrer Verdienstmedaille Vvno « « - W
^ r o u t i mehr, als ans Sie». — k. H.Fürst von Oettiuae» Wallerstein: «Es ift M'<» ^
^ » scheupstlcht. dir auerlaunte Hcilwirtnng zn veröffentlichen». - K. H. Pri»M>" /'">

Wales: «Ich erbitte mir unverzügliche Ernduug». — k. H, Lmibaiafen " " " H<'sl"'-
«Die aurrlmmte Hciltrast — der Ihnen allgemein gezollte Veifoll.. ^ »

W Hanptdepüt i n L a i b a « : Peter «asj'. i W
W lenz; ferner in Aa.ra,n: C. Arasi.n. Apoch^r. E '^ ' .M ' ^ <„ ^ „ l , ^ ^
W qen-Apothcle; ü i l l i : I , Knpsersch.uied. " d " ' M a r ^ «p^.^ , . ^ ^ H,f„^<h,. «
W Apotheler. Fr. Zechel, N, P.N'm!c^ D.ossmst̂ ., " ^ - ^ .^,.,«, Ävotheler. F, P. M
W j l laaensurt : W. Thnrnwald Apoch^r. « ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ „ . ^ ^ ^ «
W holasel; Neumar l t l : I , " " ' " ^ . „ ^ , ^>,«>«ti. ?lpc>the,er: Vil lach: F. Scholl W
^ ,nir; Trient^: F. S, P ^ ^ r n ^ ^^^ . ^occo . N. Androvic. Aftutheler. ^

'" Wien »nd Vudnprs, slit 1«<!1. M M W W W ^ ^ ^ ^ V
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Restanration am SSflöalinliose.
Divorses Wild stets frisch rorräthig:

Fasanen ä fl. 2,50
Schnepfen ä » 1,—
Rebhühner . . . . ä »—,90
H a s e n (steirisehe grosse) . ä > 1,30

(inclusive Verzehrungaateuor).

Freitag, 28. Novbr.:

See- und Süsswasser-
• Fische.

Hochachtend R. König,

Offene Stelle!
Gesucht wird für Laibach zur Führung der

Ausschreibungen über dns Ta^esgeschäst ein sehr
solides, wenn auch älteres, hicfür geeignetes,
p rak t i sches , e i n f a ches Mädchen mit einiger
Bildung und womöglich Geschäftslcnntnisfcn,
etwa der Spezerei. Branche, welches die ihm
übertragenen Arbeiten energisch, pünk t l i chs t
und g e w i s s e n h a f t e st besorgen wollte. Auch
ist es nöthig, dass die Bewerberin im Nähfache
bewandert ist, um die freie Zeit in^dieser Rich-
tung auszufüllen.

Das Gehalt bei freier Station im hause
wird entsprechend geregelt weiden. Eigenhändig
geschriebene, die wissenswerten Daten enthal»
tende Offerte bis 1. Dezember unler: A . S . N r . 9
an diese Zeltung erbeten. (4791)

Taglich frisch goldgerb geräucherte fette

Kieler Sprott
als feiaste Saison -Delicatesse empfohlen in
Kisten von ca 250 Stück fl. 1,18; 2 Kisten
(Poatcolli) fi. 2,06; ferner frische Schellfische,
Dorsch, Kabliau, Schollen etc. in Kisten von
47* Kilo netto fl. 1,70 bis fl. 1,85, sowie frische
Aale, Steinbutt, Seezungen, Zander, Seehechte,
Lachs, Hummer (lebend und abgekocht) etc.,
lu Tages - Engrospreisen franco dort unter
Nachnahme. (4758) 5—1

Lübbers & Waliis, Hamburg.

Vrrdirnli-Diplom: Zürich 1883.
Galdrnc Medaillen: N i z z a 1884;

Krcms 1884.

3pielluecke
4 bis 200 Stücke spielend, mit oder ohne
Expression. Mandoline, Trommel, Glocken,
Castagnetten, himmelsstimmen, Harfen«
spiel?c. (4673) 4 - 1

2 bis 16 Stücke spielend? ferner Neces.
faires, Cigarrenständcr, Echweizerhäuschen,
Photographie-Albums, Schreibzcuge, Hand»
schuhkastcn, Briefbeschwerer. Vlumenvasen.
Cigarrcnetuis, Tabaksdosen, Arbeitstische,
Flaschen. Biergläser, Stühle :c., alles m i t
M u s i i . Htettz das Neueste und Vor«
znglichfte, besonders aeeistnet zu
Weihnachtsaeschenlen, empfiehlt

I . H. Heller, Bern (Schweiz).
2 M " Nur d i rec ter Bezug garantiert

Echtheit- illustrierte Preislisten sende franco,

8un,!Hhia?N anl,llumzk Ziu 938! I!^w 08
s'y V « «qmliaazg maa luz^cuiZictZ ua«
uazjnyV u^q a?iun uZmmoz souuaI sx,o 02
uaa zNva;?ss m, ^.,ZN uof.!iic,lpj azq 901

Allgemein werden mit sichtbarem und
erfreulichem Erfolge Dr. Hormauna jMoor-
wain-Pillen gogen (4763)

Fettleibigkeit
angewendet. Weder Specialisten mit Geheim-
mittoln noch Hungercuren erreichen die gün-
stige Wirkung eines kurzen Moorwain-Go-
brauches. — Ohne Nachthoiligkeit der Ge-
sundheit, machen sie den Körper schlank und
verleihen ihm eine nie geahnte Schwungkraft.
Zu haben in Cartons zu 2 Büchsen a fl. 2,30.
Depot in d«r Svoboda-Apothoko in Laibach.

Auf zu mir!
Habe dass grösste, billigste, unter

, Garantie an Güte im In- und Aus-
lande unübertreffliche Warenlager von

allen erdenklichen i
Küchenmessern,Essbestecken, Jagd-,
Feder- und Rasier-Messern, Stick-,
Näh- und Zuschneidscheeren, chi-

i rurgischen und thierärztlichen Instru- ;
j menten, Klystier-, Mutter- und Wund- j
Spritzen u. s. w., Gartenwerkzeugen, j
Schneide-Waffen, Fecht-Requisiten, :

Steigeisen und die billigsten

Schlittschuhe '
aller Weltsysteme und tausende von !
Artikeln, die besonders geeignet sind zu ;

Nicolo-, Weihnachts-, Neu- !
jahrs-, Geburts- u. Braut- ;
Geschenken, Besten u s w . j

Ferner kann ich auch alles in mein •
Fach Einschlagende machen, was ich ;
nicht am Lager habe. (4788) 1

N. Hoffmann
Fabrikant chirurgischer Instrumente, Schlittichnhe, '

Feinwng-, Messer- and Waffenschmied '
in Laibach, Rathliausplatz Nr. 12. '
Auigmlchntt mit Ifcriunirkinnongtn, Diplom«, U*- :

dilll»n, QUttsatdilllen etc. j

womit ich freiwillig bezeuge, dass ich durch
die Behandlung des rühmlichst bekannten
Herrn F. 5. l ° . ? o p V , Specialist gegen
M a g e n - D a r m l a t a r r h in <S»eit»o
(Schleswig-Holstein), von meinem, mich
seit 40 Jahren quälenden und allen da-
gegen angewendeten Heilmitteln trotzenden
Magen-Darmkatarrh durch den Gebrauch
seiner verabfolgten Pullier und Beirath schon
vor Ablauf der anberaumten sechswüchent-
lichen kurfrist mich als vollkommen geheilt be-
trachten konnte, da nicht nur alle Schmerzen
verschwanden, sondern sich auch Appetit,
Schlaf u. s. w. einstellte, wofür ich als
70jähriger Greis meinem Wohlthäter Herrn
Popp nebst diesem wahrheitsgetreuen Zeug-
nis zugleich meinen schuldigen Dank spende.

Sisfo nächst Tapotcsan (Neutraer Comitat
in Ungarn), 1877. (4333) 3—1

Emmerich Kirchlechner
vormals Giiterinsvector, jetzt Privatier.

Obigen Zeugnisses u. der Unterschrift Authen«
ticität wird durch uns Gefertigte bezeugt:
ssrancisms Werner, Jg. Kadarasr.
Pfarrvciwcser (1^, 8,) Sissocr'Krciöiiotar (1^, «-)

Herr K i r c h l e c h n e r schreibt im Jul i
1883: «Ich stehe bereits im 76. Lebensjahre,
und Gott ist mein Zeuge, dass ich, seitdem
ich Ihre Pulver nahm, niemals wieder den
leisesten Schmerz im Magen verspürte. Ich
habe seitdem Appetit u. s. w.

1 4°o Prämien-Obligationen §
\ \ a fi. loo I

1 to ipriscta l i i r t i I
^ i2^- IBVLdSipest- (4251) 10-6 jüpj

I Nächte Zielnrngen a i 15. J a m , 15. Mai, 15. September 1885. 1
jß Hit Haupttreffern von fl.50000,fl.50000,fl. 100000. H
•] [ ' Jede Pramienobligation, auch wonn dieaolbo schon zurückgezahlt ist, oder fi
3 j wenn auf dieselbo bereits ein Treffer ontfiol, spielt bei sämmtlichen fornoren 1 t>,
äll Gewinstziohungen mit, so dass auf dieselbe bei späteren Prämionverloauugon Jlg)
Jlf nochmals oder mehreremale Treffor entfallon können. *j»
\ > Diese Prämienobligationon eiud in Laibach zu boziehen durch die < [j

tt Wechselstube der M

I Krainischen Escompte-Cfesellschaft. |

Nicolo- und 1
I Weihnachts-Geschenke. i
H eIgrean.es2B;x|ze-a-gratis. |

jjipy li ester Schnitt, solideste Ausführung, billigste Preise für vorräthige Lagerwüsche, TT|
wl und zwar: I

111 U o r r o n M a m r l a n weiss, aus vorzüglichem Chiffon und Creton, [M
•a£ r i ö l I C l l - n C I I I U Ü I I , m j t feinster Brust und Manschetten, Länge VOt
I H5 bis 90 Centimeter, a fl. 1,20, 1,40, 1.60, 2,—, 2,20, 2,40, 2,60,
Bf 2,80, 3 , - .
I'M M c t r r a n I—l^rvir lo« echtfarbig, Oxford, aus französischem Crolon LM
jj£3 n C I I C l l - n t J l l l U e n , u n d Zephir, Länge 85 bis 90 Centimer, ffj
r a fl. 1,20, 1,36, 1,60, 1,80, 2,—, 2,20, 2,30, 2,60, 2,70. J
|f M o r r o n W/->Cian aus Creton, Leinen und Barchent, für jede Grösse |
UM n c i I C l l - r U J o C l l und Stärke, afl. —,75, —,90, 1,10, 1,25, 1,40, ki

m 1,60, 1,80. Fl
| K n a b e n - W ä s c h e für jedes Alter j
fl Damen- und Mädchen-Wäsche ]etJXh |
P> Hosen, Corsetten, Unterröcke, Schürzen etc., aus Chiffon, Creton, Schniid- ' I
| i l Piquet- und Atlas-Barchent. JLÜ
~M H p r m n . l ^ r ä n Q n 4faoh, in 30 Facons, 30 bis 50 Centimeter W
i^ n c j i c n - r \ r d y e r i , w c i l i p e r Dlltzend fl. i i 70 i,is 2,40. ffl
Wi H p r r p n - M a n c n h ö + f ö n 3" und ^faoh, in 20 Facons, ^j
«n n C I I e r i - I Y I d n S C n e i i e n , 20 bis 28 Centimeter weit, per I
\V> Dutzend fl. 2 bis 4,80. i

U Damen- und Mädchen - Krägen und |
BI ( V / l a n c r ^ h o + i ^ n s t e l s das Neueste in allen Weiten, von der J
m> I V I C I I I O U I I C I I C M , billigsten bis zur feinsten Ware. 1

f- Cravatten |
9» das Neueste in In- und Ausländer Fabrikaten, ob schwarz oder farbig, in joder 1
|U beliebigen Facon, bei unUbertrefiflioh gröa«ter Auawahl und bllUg«teo IM
aS Preisen. m
II' N n r m P l w Ü Q r h o Stuttgarter Fabrikat, r>r. On«t»v J
K> IMKJl F M c J I W d b U n e , j ä ^ o r , Sommer- und Winterware, für jede ]
WJ Grösse, zu Original-Preisen. ^ S
Ifl W i r l c W ^ r ^ Hosen, Jaoken, Sooken, Strümpfe, Haad- rf
ii f f i i r v v v a i c , sohuhe, Puls-, Leib- und Kniewärmer füi Her- <H
r ren, Damen und Kinder. IJ|

| Jagd-Westen, Strümpfe, Mützen und |
I Stutzen. |
Ä5 t l p r ^ P X / (Damen-JaokenrnitAermeln), System Dr. Oust. Jäger, m m
II <?^jr allfin Grössen und gangbarsten Farbon, von fl. 5,50 bis fl. 10,-7; 1
|r Qar^lrf M o h o r weiss und farbig, von billigstem Baumwoll- I"0 ]
U 2 d C . U C n e r « Unstern Irländer Batisttuch. Uf
w\ SnPfMPHitäf t*n " Hosenträger, Tuohgamaschen, Cravatten-

O p e C i a i l i a t e n . Nadem, Hemdknöjfe, Caohlnez (Herren- J
W Halstuch), Cravattenhalter etc. etc. empfiehlt N|
^ hochachtend '̂  I

1 C. J. Hamann |
r RatliHuuNplat/, 17. J
f Wäsche wird auch genau nach Mass, für j e c L e n K « r p e r ' L |
M "baix passend angefertigt. yt
I Wäschestoffe, Baumwolle wie Leinen, stels grosses Lager. * I
y Stoffmuster und illustrierter Preis-Courant werden auf U&
f\ Verlangen zugesandt und W a r e , die nicht auf Lager, bereit-
i willigst besorgt. (*W 9 - 1 | |

D r u c k « n d V e r l a g v o n J g . v o n « l e i n m a y r H F « h . V « m b « r g .


